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Rosengarten

Blühende Pracht benötigt eine Saison
City hineingeholt“, beschrieb
Flora-Westfalica-Geschäftsführer
Dr. Georg Robra die Vorteile.

Insgesamt 250 000 Euro wurden
in die Arbeiten investiert.
50 000 Euro davon hat ein anony-
mer Spender bereitgestellt. Die
Neugestaltung soll nicht zuletzt zur
Steigerung von Aufenthaltsqualität
und -dauer beitragen. In den ver-
gangenen Jahren war der Rosengar-
ten immer wieder von Menschen
bevölkert worden, die nicht zum
positiven Image dieses Parkbe-
reichs beigetragen haben. Unter an-
derem deshalb wurden die Seiten-
bereiche zur Ems hin gelichtet, um
mehr Durchlässigkeit zu erzeugen.
Auch durch die Entfernung des Pa-
villons erhofft sich die Flora West-
falica, die unerwünschten Gäste
bald nicht mehr dort anzutreffen.

50 Quadratmeter groß und mit
Wechselflorbepflanzung bestückt
worden. Flankiert wird es von stei-
nernen Sitzmöglichkeiten, von de-
nen weitere Exemplare auf der ge-
genüberliegenden Seite rund um
das nicht veränderte Wasserspiel
aufgebaut wurden.

Dass der Rosengarten zur
Gütersloher Straße hin geöffnet
wurde, bezeichnete Architekt Eh-
rig als wichtig: „Es ist schade, dass
der Park so lange verborgen geblie-
ben ist“, betonte er am Samstag. So
wurde der noch aus der Zeit der
Landesgartenschau stammende
Eingangsbereich entfernt, so dass
die Fläche von passierenden Fahr-
rad- und Autofahrern einsehbar
ist. „Es entstehen Sichtbeziehun-
gen zwischen Park und bebauter
Stadt. So wird der Park mehr in die

auf die fast 30 verschiedenen, kom-
plett neu gepflanzten Rosensorten,
die erst Wurzeln schlagen müssten,
bevor sie in voller Pracht erblühen
könnten. Gleiches gelte für die
Farne und weiteren Pflanzen.

Zwar gibt es nun weniger
Rosenbeete als zuvor auf dem
5400 Quadratmeter großen Areal
zu bewundern. Dafür rahmt nach
der Umgestaltung eine Rasenfläche
die verbliebenen Blühflächen wie
ein Passepartout ein. Auf diese
Weise wollen die Verantwortlichen
den dornigen Schönheiten eine
deutlichere Akzentuierung
zukommen lassen. Dies geschieht
auch durch die klaren Achsen in-
nerhalb des Parkteils, die beibehal-
ten wurden. Wo vorher ein großer
Pavillon stand, ist jetzt ein kreis-
rundes Beet entstanden. Es ist rund

Rheda-Wiedenbrück (cd).
Anfang des Jahres waren die Um-
bauarbeiten gestartet. Seit Sams-
tag präsentiert sich der Rosengar-
ten in Rheda nun modern, transpa-
rent und zur Stadt hin geöffnet. Als
durchweg gelungen bezeichneten
die Verantwortlichen von Rat, Ver-
waltung und Flora Westfalica im
Rahmen der offiziellen Einwei-
hungsfeier die Maßnahme.

„Es wird eine Saison dauern, bis
die Umgestaltung voll zur Geltung
kommt“, stellte Ehm Eike Ehrig in
Aussicht. Schließlich müsse „der
Garten jetzt alleine weiter ma-
chen“, erklärte der Geschäftsfüh-
rer des gleichnamigen Land-
schaftsarchitekturbüros, das für
die Planung des Projekts verant-
wortlich zeichnet. Dabei verwies er

Eröffneten am Samstag offiziell den Rosengarten: (v. l.) Flora-Westfalica-Geschäftsführer Dr. Georg Robra, Vizebürgermeisterin und Vorsitzen-
de des Flora-Westfalica-Fördervereins Elisabeth Witte, Bürgermeister Theo Mettenborg, Architekt Ehm Eike Ehrig, Flora-Westfalica-Auf-
sichtsratschef Uwe Henkenjohann sowie Flora-Westfalica-Gartenbauingenieur Klaus Geppert. Bilder: Dresmann

Zahlen & Fakten

aDie zwölf Beete sind mit
140 Rosenstöcken pro Einheit
bestückt worden. Es handelt sich
um komplett neue Pflanzen. Da-
runter sind unter anderem engli-
sche Duftrosen. So soll der Park
nicht nur ein Erlebnis für die Au-
gen, sondern auch für die Nase
werden.
aDer Eingangsbereich an der
Gütersloher Straße ist durch
sechs Säuleneichen gekennzeich-
net worden, die in den nächsten
Jahren noch in die Höhe wachsen
müssen.
a Jedes Beet wurde mit Spindel-
sträuchern neu eingefasst. Die
schlichte Pflanze soll die Wir-
kung der Rosen unterstreichen,
hieß es am Samstag.
aNeben dem Wasserspiel ist
auch die steinerne Figur – die
sogenannte „Flora“ – in der Mitte
des Rosengartens erhalten ge-
blieben. Die halbrunde Pergola
hat einen frischen Anstrich sowie
neue Holzelemente erhalten,
steht aber weiterhin an der glei-
chen Stelle.
aDie Umgestaltung des Rosen-
gartens ist Teil der Modernisie-
rung des gesamten Flora-Westfa-
lica-Parks. Als eines der nächs-
ten Projekte soll die Spielerei am
Emsweg auf Vordermann ge-
bracht werden. Die Planungen zu
dieser Maßnahme laufen
bereits. (cd)

Sichtbare Gliederung: Die klaren Achsen innerhalb des Parkteils wur-
den beibehalten. Zwölf Rosenbeete erfreuen künftig das Auge.

Zitate

a „Durch die neuen Rasenflächen
ist die Wiese vor dem Emshaus
deutlich besser an den Rosengar-
ten angebunden.“

Klaus Geppert, Gartenbauin-
genieur der Flora Westfalica.
a „Der Rosengarten ist zu einem
wunderbaren Entrée für unseren
Park geworden.“

Theo Mettenborg, Bürgermeis-
ter, zu den Vorteilen der Umge-
staltung.
a „Ein Park kann sehr wohl mit-
ten in der Stadt liegen. Ich habe
lange in Berlin gelebt. Dort gibt
es eine Menge positiver Beispie-
le.“

Ehm Eike Ehrig, Architekt, zur
Kritik, dass nun deutlich mehr
Verkehrslärm im Rosengarten zu
hören ist und die vorbeifahrenden
Autos zu sehen sind. (cd)

Strahler heben Entrée
und Mittelachse hervor

lich wolle man sich auf eine höhere
Qualität der Pflanzbereiche fokus-
sieren.

Für die nahe Zukunft sind darü-
ber hinaus weiterführende Maß-
nahmen rund um diesen speziellen
Parkteil angedacht. Dabei wird un-
ter anderem der Grünstreifen zwi-
schen Ems und Schloßstraße in
Höhe des Rosengartens ins Auge
genommen. Durch Entfernen oder
Beschneiden der dortigen Bepflan-
zung könnten weitere Sichtachsen
zwischen Park und bebauter Stadt
geschaffen werden, erklärte Robra
im „Glocke“-Gespräch.

6Weitere Bilder im Internet:
www.die-glocke.de

Rheda-Wiedenbrück (cd). Er-
gänzt wird das Maßnahmenpaket
durch ein überarbeitetes Beleuch-
tungskonzept. Die neu gepflanzten
Säuleneichen am Parkeingang
werden atmosphärisch illumi-
niert. Bodenstrahler heben das
Entrée und die Mittelachse beson-
ders hervor.

Für die Pflege des Rosengartens
ist das Gärtnerteam der Flora
Westfalica zuständig. Trotz der ins-
gesamt geschrumpften Beetfläche
wird sich der Aufwand jedoch
nicht verringern. Man plane mit
der gleichen Stundenkapazität wie
zuvor, informierte Dr. Georg Robra
die Besucher am Samstag. Schließ-

Schulklassen, Kindergärten, Vereine, Umwelt-AGs und Privatperso-
nen können sich um den Klimaschutzpreis des Energieversorgers Inno-
gy und der Stadt Rheda-Wiedenbrück bewerben. Bild: dpa

Klimaschutzpreis

Vorbildliche Projekte gefragt
Rheda-Wiedenbrück (gl). Der

Energieversorger Innogy und die
Stadt Rheda-Wiedenbrück verge-
ben erneut den Klimaschutzpreis.
Gefördert werden Maßnahmen,
die in besonderer Weise zur
Erhaltung des ökologischen
Gleichgewichts oder zur Verbes-
serung der Umwelt- und Klima-
bedingungen beitragen.

Bewerben können sich Schul-
klassen, Kindergärten, Vereine
und Umwelt-AGs. Privatperso-
nen können ebenfalls ihren Hut in
den Ring werfen, wenn ihr Pro-

jekt der Allgemeinheit zugute-
kommt und öffentlich zugänglich
ist. Einsendeschluss ist Sonntag,
15. Juli.

Wie es aus dem Rathaus weiter
heißt, sollten die eingereichten
Unterlagen eine Kurzbeschrei-
bung sowie Fotos des Vorhabens
enthalten. Anhand von Abrech-
nungen könnte beispielsweise
deutlich werden, ob Energie ein-
gespart wurde. Falls das Projekt
schon einmal Thema in der Presse
war, freut sich die Jury über ent-
sprechende Berichte.

Das Preisgeld in Höhe von ins-
gesamt 2500 Euro wird auf drei
Gewinner verteilt. Der erste Platz
bekommt 1250 Euro, der zweite
750 und der dritte 500. Bewer-
bungen nimmt die Umweltabtei-
lung entgegen, entweder posta-
lisch unter Stadt Rheda-Wieden-
brück, Umweltabteilung, Rat-
hausplatz 13, oder per E-Mail an
umwelt@rh-wd.de. Fragen beant-
worten Umweltberaterin Doro-
thee Kohlen und Klimaschutzma-
nager Hans Fenkl, w 05242/
963234 und w 05242/963301.

„Philis“

Leuchttürme
stehen im Fokus

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
Jugendgruppe „Philis“ der
Briefmarkenfreunde Rheda-
Wiedenbrück und Umgebung
trifft sich am Mittwoch, 6. Juni,
von 16.30 bis 18 Uhr in der
„Phila-Ecke“ der Bibliothek im
Stadthaus Wiedenbrück am
Kirchplatz. Im Mittelpunkt ste-
hen diesmal Neuausgaben aus
der Markenserie der Leuchttür-
me – ein beliebtes Motiv der
Nachwuchssammler, wie es in
der Ankündigung heißt. Die
Stöberkiste ist prall gefüllt,
und wer Interesse hat, sich den
„Philis“ anzuschließen, ist am
Mittwoch willkommen.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein
Gitarrenkursus der Volkshoch-
schule (VHS) Reckenberg-Ems für
Kinder ab neun Jahren startet am
Donnerstag, 7. Juni, 17 Uhr, im
Haus der Kreativität in Wieden-
brück. Sofern vorhanden, sollte

eine eigene Gitarre mitgebracht
werden, ansonsten wird ein Leih-
instrument zur Verfügung gestellt.
Der Kursus findet an sechs Termi-
nen immer donnerstags von 17 bis
18 Uhr statt. Anmeldungen bei der
VHS unter w 05242/9030115.

Gitarrenspiel erlernen
VHS Ab heute

Einschränkungen
im Straßenverkehr

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Aufgrund von Arbeiten an den
Wasserleitungen kommt es
zwischen dem heutigen Mon-
tag und dem 4. August zu
Beeinträchtigungen am Klin-
gelbrink und der Straße „In
der Halle“. Wie die Stadt mit-
teilt, muss von der Langen
Straße aus bis zum Marktplatz
an der Versorgungsleitung
sowie an Hausanschlüssen ge-
werkelt werden. Die Maßnah-
me werde überwiegend bei
halbseitiger Sperrung jeweils
kurzer Straßenabschnitte
durchgeführt. Parallel dazu
verlegt die Westnetz-GmbH,
Verteilnetzbetreiber der Inno-
gy SE, ab heute im Klingel-
brink und „In der Halle“ auf
180 Metern 1000-Volt-Kabel.
Dafür seien auf der gesamten
Strecke Tiefbauarbeiten erfor-
derlich, heißt es vonseiten des
Unternehmens. Die Arbeiten
werden von der Firma Alte-
frohne ausgeführt. Für Ein-
schränkungen im Straßenver-
kehr bitte man um Verständ-
nis. Die Anwohner seien
bereits informiert. In rund fünf
Wochen wird die Baumaßnah-
me abgeschlossen sein.

ADFC

Fahrradtour führt nach Rietberg
rückgelegt und endet auch am
Reethus. ADFC-Mitglieder neh-
men kostenlos teil, alle anderen
zahlen einen Euro. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

1 www.adfc-guetersloh.de

mune Langenberg herum nach
Rietberg führt, treffen sich um
18 Uhr am Reethus an der Mittel-
hegge in Rheda-Wiedenbrück.
Die Strecke wird mit einer Ge-
schwindigkeit von etwa 18 bis
21 Kilometern pro Stunde zu-

Rheda-Wiedenbrück (gl). Der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) bietet am morgigen
Dienstag eine zusätzliche geführ-
te Velotour an. Interessenten für
die etwa 40 Kilometer lange Aus-
fahrt, die um die Nachbarkom-

Gemeindefest

Tatkräftige
Helfer gesucht

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Katholische Frauen-
gemeinschaft (KFD) St. Vit
zeichnet im Rahmen des örtli-
chen Pfarrgemeindefests am
Samstag und Sonntag, 16. und
17. Juni, erneut für den Betrieb
des Cafés verantwortlich. Für
die Vorbereitungen und den
Verkauf am Sonntag ab 14 Uhr
werden noch Unterstützer ge-
sucht. Gefragt sind unter an-
derem Kuchenspenden. Wer
tatkräftig mit anpacken möch-
te, sollte sich bis Donnerstag,
7. Juni, bei Waltraud Große-
aschoff unter w 05242/3254
melden. Die zur Verfügung
gestellten Backwaren (mit Na-
men versehen) können am Ver-
kaufstag von 10 bis 12 Uhr am
Kühlwagen abgegeben werden.

Kreuzkirche

Kantorin bittet zum
offenen Singen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Kantorin Angelika Riegel lädt
für Freitag, 8. Juni, 19.30 bis
21 Uhr, wieder zum offenen Sin-
gen in die Kreuzkirche Wieden-
brück ein. Auf dem Programm
stehen moderne christliche Lie-
der. Tipps zum Umgang mit der
Stimme runden den Abend in
entspannter Atmosphäre ab.
Weitere Information erhalten
Interessenten bei Angelika
Riegel unter w 05242/189395.
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